
Doch die Hallenſer HellsarmeeDas ſag ſein l Allen
Den ſechsfachen Exemplar

hat mir ſehr gefallen

Ich meldete zur Aufnahm mich
Mit Schritten mit geſchwinden
Könnt ich in dieſe Heilsarmee
Als Gefrei Aufnahme finden
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Bier kann
attiſches Kalz

abgeladen werden

Unter Gaunern Jch müßte einen neuen Ueberzieher haben um
mich einmal in feinen Kreiſen bewegen zu können Und ich müßte mich
wieder einmal in ſeinen Kreiſen bewegen um zu einem neuen Ueberzieher
zu kommen

e

Von der Volkszählung Zähler zu dem äußerſt kleinen
Wemahl einer Rieſendame Als was darf ich Sie eintragen Mann
Als Haushaltungsvorſtand Zähler Glauben Sie daß der Voilks
zählungsbogen ein Witzblatt iſt

r

Kindermund Der kleine Kark Das Känguruh muß doch
eigentlich ein recht verfrorenes Thier ſein Vater Wie kommſt Du
denn darauf Karlchen Dec kleine Karl Na weil es eine ſo hübſche
Bruſttaſche hat um die Pfoten reinzuſtecken

Wahrſcheinlich nicht Aennchen Nicht wahr Tantchen Du
biſt eine alte Jungfer Tante Emma en Gewiß Aennchen
Aber es iſt nicht ſchön eine ſolche Frage zu ſtellen Aennchen Ach ſei
nur nicht böſe Tantchen ich weiß ja daß es nicht Deine Schuld iſt

e

v

Durch die Blume Lieutenant zu einem dumm dreinſchauenden
Rekruten Wie heißen Sie Rekrut Verthold Schwarz Lieutenant
So Na wir können froh ſein daß Sie ſchon einen Vorgänger
gehabt haben
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Vielverſprechender Anfang Schneidermeiſter Sie haben
mir noch immer nicht Jhre Schuld für Rock und Hoſe abgetragen Sie
müſſen endlich damit anfangen Student Aber Sie ſehen doch daß
ich ſchon dabei bin den Rock abzutragen

7

Eine zeitgemäße Etymoklogie Fritz Papa woher kommt
eigentlich das Wort Ovation Papa Jedenfalls aus dem Lateiniſchen

m laſſ mal ſehen Nachdenkend Ja richtig ovum heißt ja das
i alſo eine Ovation iſt wenn man Jemand mit Eiern begrüßt

e

Balltoilette A Ließ Fräulein Cäcilie geſtern auf dem Balle
nichts von einer künftigen Verlobung durchblicken B Hm von
einer künftigen Verlobung ließ ſie gerade nichts durchblicken Aber ſonſt
ſehr viel

7 c

Boshaft Dame Jch muß geſtehen Jhre Liebesklänge gefallen
mir garnicht Die ſind alle für die Katze Dichter Sie irren mein
Fräulein ſie ſind nicht für Sie

Noch ſchlimmer Na wie biſt Du denn mit Deiner jungen Frau
rer kann ſie kochen O ja kochen kann ſie ſchon aber

un aber Man kann s nicht eſſen
Erſatz Maler Mir fehlt für meinen Löwenritt nur das

Studium der Wüſte und Einöde Studioſus Beſuchen Sie mich doch
mal in meiner Wohnung

77

Zarter Wink Herr Erhören Sie mich doch Fräulein Fifi
Haben Sie denn nicht bemerkt daß ich den ganzen Abend nur Blicke für
Sie hatte Balleteuſe Das iſt es ja eben daß Sie immer nur
Blicke für mich haben

Galerie Nein niemals

e Im neuen Quartier Er am Frühſtückstiſch O ich habe
gut geſchlafen heute Nacht aber mußt mein Bett doch andersſelen Maichen Sie Weswegen denn Fällt Dir das Licht zu ſehr

in die Augen Er Nein aber ich müßte wenn Du es ſo ſtehen läßt
Morgens mit dem linken Bein zuerſt aufſtehen

Eine duftende Marke Frau Das iſt eigentlich eine wunder
ſchöne Jdee daß man die Cigarren welche für Weihnachtsgeſchenke be
ſtimmt ſind jetzt in Staniol einpackt Mann Na neu ſſt dies gerade
nicht Jch war noch ein kleiner Junge als man ſchon darauf gekommen
war Limburger in Staniol zu verpacken

7

Stolz lieb ich den Spanier Fränlein Klara Mama
Frau Bauer will mich heute Nachmittag nach der Gemälde Galerie mit
nehmen Frau Schlachtermeiſter Protzer Da wird nichts raus
Wenn s noch Parkett wär thät ich nichts ſagen aber meine Tochter

6

Knackmandeln
Auflöſung des 241 Preisräthſels Freiſchütz

Richtige Löſungen gingen ein 135 Die Geſammtzahl der Ein
ſendungen betrug 148 Das Räthſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von Th Gimmerthal M Jentzſch Frieda Goltze
A Stemmler Dora Kober Fr Kuſian Fr Krüger Frau Wäſch Paul
Conrad Frau M Theyring Colberg L Hopfer Marie Wege Hugo
Moritz Frau Sprengel Olga Tretbar Laura Steinkopf Frau E Mädicke
53 M Wawries Anna Roeder Ernſt Schulze Brandt E Goeltzer

rau Speck M Gränzendorfer E Giertzſch Carl Weidlich M Bonnem
Wilhelmine Thurm Frau A Krebs Martha Richter Jenny Küpp Rudolf
Beyer Marie Schlüter Fran E Schmidt Marie Krütgen A Felix
E Degel Frau W Rammelt Hedwig Neubauer Reinhold Freyberg
Wilhelm Meyer Marie Seidel Frau R Perit Wilhelm Meye W Hupe
Frau Heilmann W Böge Curt Suhle W Knoblanuch Richard Wünſche
Martha Deinert Hermann Engel Clara Leiſering Gertrud Böge Gertrud
Spröer Gertrnd Gießmann Emmwy Fiſcher F Eglau B Müller Carl
Helbig Friedrich Gieſe Albert Boerner M Bock Catharina Lindow
Johannes Netzel Buſchendorf Albert Schmidt Eleonore Lehmann Eliſe
Lange H Kletſchke Franke Otto Körner L Weber Walter Schütte
Gertrud Drechsler Waldemar Zater Clara Pimps Käthe Hachtmann
g Spanier Louiſe Heſſe Fritz Kayſer R Pfarr Alice v Münchow

eſchw Haſerodt M Jordan Jda Hüthel Fr M Thieme Frau Regel
Meta Schweckendiek Eiſenhardt Fr L Metze Frau M Oehlert Hedwig
Simon Marie Kopf F Niens Ernſt Hädicke Johanna Lewin Ernſt
Eckardt Frau L Kerner L Kegel Eliſabeth Pabſt Jenny Kämpfert
Reinhold Thieme

von auswärts von A Seffers Eisleben A Rauſch Teuchern
Frau Müller Erfurt Marie Hennicke Otto Stock Artern Lina Nüchterlein
Landsberg Geſchw Jordan Mücheln Carl Hemprich Döllingen E Zenker
Lilli Heuſchkel Merſeburg G Maquet Brachſtedt Giſela Czerny Giebichen
ſtein Schatte Kuckenburg W Protz Weßmar M Rypholz Cöthen
Marie Becker Wiehe Lina Pondorf KloſterDonndorf Marie Schwarz
Trotha Alfred Reubke Schkölen Minna Seifert Bitterfeld L Leſer
Löbejün Fritz Hammermann Zabenſtedt Agnes Hilpert Hettſtedt
G Richter Neubeeſen W Beilicke Thondorf Emil Helbing Nanndorf
Wilhelm Schumann Diemitz Helene Kopſch Cröllwitz M Gebßhardt
Poſtkamp Carl Wirth Köckern Albert Mennicke Stumsdorf

Preis Wilde Slumen
zwei Novellen von Marie Calm eleg geb

entfiel auf Anna Roeder hier

242 Preisräthſel
Zwei Silben führen Dich bis zu der erſten
Wohin Dich Wißbegier und Laune ziehn
Durch einen Raum von Millionen Werſten
Noch ſchneller als das ſchnellſte Dampfboot hin
Und ſiedete ſein Keſſel bis zum Berſten
Und ſchaufelte ſein Rad auch bis zum Glüh n
Nie riß es wie dies Silbenpaar ſo richtig
Dich mitten durch zum Ziel ſo leicht ſo flüchtig

Preis Die Rönigin von Haba
von J V Aldrich eleg geb

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löſungen
denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerſtag an die Redaktion des
GeneralAnzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löfungen ent

ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im Laufe
des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung eingeſandt
haben wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der Kontrole halber
angeben Zur event Benutzung eines Gratisinſerätes iſt der untere Cou
pon auf der Quittung abzuſchneiden und aufzubewahren

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Teske Druck und Verlag von W Kutſchbach Beide in Halle a S

i S
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Was er Hahn kräht

Brrr Welch häßlicher Traum
Mein ſonſt ſo helltönendes Kikeriki litt darunter meine

ſchmucken grün rothen Federn pluſterten ſich auf und faſt
wäre ich von der Stange gefallen auf der ich immer ſo ſanft
bis zum erſten Hahnenſchrei den ich ſelbſt ausſtoße ſchlafe

Ich träumte ich ſollte um getauft werden Vergebens
rief ich Aber was wollen Sie denn 7 Ich werde doch nicht
Boris genannt und die Tapferkeitsmedaille hat man
mir auch nicht umgehängt als ich aus dem Ei kroch
Aber ein Mann den die Unmſtehenden Väterchen
nannten und der richtig heißhungrig ausſah griff doch nach
mir Darüber wachte ich auf

Brrr Welch ein häßlicher Traum
Jch habe an dieſem Morgen entſchieden zu früh ge

kräht aber das iſt in Halle nichts ſeltenes Seltener iſt ſchon
wenn irgend ein Federvieh über alte Sachen die längſt
eingeſargt ſind anhebt zu krähen Das iſt manchmal
vielleicht plan voll gehandelt auch wenn ſich s um ganz
alte Pläne handelt Und dann mißfällt ſolch ein Ge
krähe ganz außerordentlich Sonſt ſind wir Hähne doch
eigentlich Mit Attribute der Wahrheit nun kommt ſolch
ein ſchnurriger knurriger Hahn vom Saaleſtrande und zer
ſtört Einem das ganze bischen Reputation kommt auf die
Stadt der Blumen und Brunnenkreſſe zu ſprechen und ver
gißt was ihm am allernächſten liegt der Kohl
Womit im übrigen noch die freundliche Empfehlung aus
geſprochen werden mag künftige ſtachelige Steuer Kak
tuſſe im eigenen Miſtbeet zum Blühen zu bringen
mit dieſen in Halle ſonſt ſo fremdartigen Gewächſen aber
die guten Bürger unſerer Stadt zu verſchonen

Gewiß mein Federkollege von der anderen Fakultät der
ob ſeiner Kräherei ein Entrüſtungsvotum ſich auf den
etwas geſchwollenen Kamm ſtecken kann i auch nur ge
träumt mit offenen Augen ſogar wie es der Haſe bekannt
lich macht wenn er an Michels Braunkohl ſich ſatt ge
an hat Und bei dieſem Traume hat er Alpörücken

kommen Mit einem Male ſaß ein Steuereinnehmer
auf ſeiner Bruſt zog eine ellenlange Aufſtellung hervor und

m ſie dem armen ſchlafenden Kollegen mit dem
onnerruf 550 000 Mark Steuern mehrl Das iſt dem
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armen Redaktionshaupthahn natürlich nicht in die Bein
nein in die Federn gefahren alſo daß er eine davon
ergriff und mit Gallusapfeltinte füllte Ceider war er dabei
etwas ungeſchickt und gerieth ſelbſt in die Tinte Se
kann s leider kommen

Nun das kommt eben nur von ſchlechten Träumen
Jch weiß nicht ob KleinBorischen ſich heute ſchon
träumen läßt wie ſchlecht es ihm einmal als
fürſt von Bulgarien gehen kann weiß auch nicht ob
er am Freitag als er ruſſificirt wurde den ruſſiſchen
Tapferkeitsorden den St Georgsorden erhalten hat aber er
für den bisher Das Leben ein Traum geweſen iſt
wird fürcht ich einſtmals wenn der ruſſiſche Bär mit
großem Appetit Bulgarien als Frühſtücks Caviarbrötchen
verſpeiſt im Hinblick auf Ferdinands Regierungstraum
klagend ausrufen Sein Traum mein Leben

Unter den Cräumen die in Erfüllung zu gehen ſcheinen
unter den communalen natürlich ſteht der die Verlegüng
der Viehmärkte betreffende in erſter Cinie Da klagen
die anderen ſchon über eiue Bevorzugung des Südens unſerer

Stadt wenn der nun auch noch das Schwein hat die
Schweinemärkte dorthin zu bekommen wenn er ins
ſtößt um das Hornvieh ebenfalls auf den Geſundbrunnen

bekommen und wenn er die anderen Stadttheile in die
olle gerathen läßt um ſelbſt die vierbeinigen Woll

träger zu erhalten dann kann Vord Oſt und Weſt mit
Recht eiferſüchtig werden Und darum iſt es gut wenn der
III communale Bezirksvernin ſich mit Süd Weſt ver
ſchmilzt Kommt dann ein eiſiger NordOſtwind ſo iſt er
von mehreren gemeinſam leichter zu ertragen

Bekanntlich iſt der alte Bergmann einer der utopiſti
ſcheſten Träumer Jch meine wahrhaftig keinen würdigen Steiger
oder Oberſteiger aus den BraunkohlenRevieren unſerer Um
gebung ſondern den alten Bergmann im Oberſteiger der

immer bei ſeiner Campe mattem Schein davon träumt
und dem die boshaften CoupletversNeudichter natürlich

die unmöglichſten Träume andichten Der träumte
auch von allerhand großartigen Projekten für unſere
Stadt von denen der Bürgerverein für ſtädtiſche
nichts mehr wiſſen will Der will ſelbſt nicht einmal

indigkeit ſelbſt wenn ſie ſich auf ein Schuldachſehen und meint in Unſerer Sen de e e
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Hue es ein ſlaches Schuldach auch im Vertrauen ſchien es als ſolee die Ungemlthlichkeit mit hinein
geſagt ich glaube nicht daß es bei einer Schule viel

das kommt Höchſtens in dem kte daS z e den faulen Schülern c anf
a eigtich freilich hat mir ein Träumen bei Zu

r eine nette Brauſche am Kopf verurſacht Es ſtand
ondſchein im Kalender Das iſt das Signal für unſere

lamplighters die Caternen die an den Häuſern befeſtigt
ſind anzuzünden die auf dem Trottoir ſtehenden aber durch
den KalenderMondſchein erſetzen zu laſſen Nun iſt das

atale daß ſich der Mond ſehr rückſichtslos gegen unſere
tern nder benimmt Soll er wie das im Kalender

ihm iſt ſcheinen ſo fällt s ihm gar nicht
ein Er ſtreikt einfach wie die Gehilfen und Gehilfinnen
in der ConfektionsBranche und es iſt duſter Was Wunder
daß ich kürzlich gegen einen Laternenpfahl rannte der mitten
auf dem Trottoir ſtand Dabei muß wohl mein Gehirn
für einen ick erſchüttert worden ſein denn ich konnte
mir abſolut nicht klar machen ſoviel Mühe ich mir auch
gab warum die Caternenpfähle juſt denen im Wege ſtehen
die als Paſſanten und Bürger doch eigentlich Freiheit

r den Bürgerſteig verlangen könnten ohne in den Ver
cht revolutionärer Geſinnungen zu kommen

Es giebt ja leider auch Träume die ſich nicht erfüllen
Das ſind wohl die meiſten So träumte ich davon in der
Metzer Lotterie einen Hauptgewinn gemacht zu haben Daswäre eigentlich nur gerecht geweſen denn ein hahnchen ſteht

doch immerhin zu den beliebten und auf jedem ſtädtiſchen
Diner erſcheinenden Metzer Hühnern in einem gewiſſen

Verhältniß und doch war s nur ein
raum denn ein anderer Hallenſer Glückshahn war der

Bevorzugte der mit dem dritten Hauptgewinn von dannen
ging Gings mir mit dem Traum ſchon ſo ſo gings mir
noch trüber mit einem andern Ich träumte nämlich ich

nge die DelitzſcherStraße hinab und ſähe die alte häßliche
r entfernt wollte gerade in einen Hymnus

auf die Eiſenbahndirektion ausbrechen als ich erwachte Ich
verſchob den Hymnus nicht aber meinen alsbaldigen Flug
in die genannte Straße denn diesmal konnte mein Traum
mich doch nicht getäuſcht haben Und doch ſie war noch
da die alte Wegſchranke Und es ſchien mir als ſähe ſie
mich ſpottend an und riefe mir zu CTräumer Du daß
Du denken kannſt ſo ſchnell würde ſich die Eiſenbahn
direktion entſchließen den berechtigten Wünſchen der Bewohner

dieſer Straße Doch glaubt ich habe mich
vo eilig zurückgezogen

nd doch träume ich gern weiter ganz egal ob
meine Träume in Erfüllung gehen oder nicht Und des
Zaſe träume ich am allerliebſten von Jhnen liebenswürdige

erin Und ſehen Sie das können Sie nicht einmal
verwehren

Jhrem allzeit getreuen
Hähnchen

Velhe Folgen das Jubiläum des Echuſers Stengel hatte

Humoreske vvn O Sr
Pful Teufel war das ein Wetter Dichter Schnee hüllte den

kleinen Ort Schrillhauſen ein und der Wind warf den herniederfallenden
Schnee nach allen Richtungen herum natürlich zumeiſt denen ins Geſicht

an dieſem Abend nicht hinter dem Ofen hocken blieben ſondern
in den Schneeſturm Das waren zwar wenige aber

einige Das 25jährige Berufsjubiläum des Schrillhauſener
Gemeindebeiſtandes und Schuhmachermeiſters Stengel war immerhin einwichtiges Ereigniß der Umſtand aber daß Stengel ine Freunde zu einer

Feier desſelben im Rothen Ochſen eingeladen hatte war ſo
daß ein ſtarker Schneeſturm dagegen als ein Nichts erſchien Und

denn von allen Seiten durch den tiefen Schnee heran zum
en aus deſſen Fenſtern heller Lichtſchein ſo einladend und

in nicht eben behaglichem Zuſtande kamen die T
im Rothen Ochſen an und der dicke Ochſenwirth konnte

wohl ſpöttiſch anſchauen Die Stiefeln eines
und bei wem die dies eben
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agen werden in dastrauliche Herrenſtübchen da machte der an en einen brauch

baren Vorſchlag Zuhr Eure Stiefeln aus und ſtellt ſie um den großen
werOfen herum Jch Euch von meinem Geſind warmes Hausfußzeug

holen Donnerwetter der Vorſchlag war gut und des rths
Vorſchlag fand Zuſtimmung darauf ſaßen die erwähiten Häupter
Schrillhauſens mit geliehenen Babuſchen von Ochſenwirths Knecht
Magd c um dem Jubiläumstiſch mit dem Schuſtermeiſter Wenn auch
das Lob des letzteren nicht tauſendzüngig erſcholl denn ſo viel Zungen
beſaß ja das liebe Schrillhauſen nicht vom Vieh natürlich abgeſehen ſo
waren doch wenigſtens ein halbes Dutzend Zungen bemüht mit Schrill
hauſener Verve zur Verherrlichung des Feſtes beizutragen JAubiläums
thränen weinte unſer guter Schuſter und welchem unſrer Leſer
wäre nicht auch eine Zähre die Wangen herabgerollt hätte er die ſchwung
volle Rede unſres Stengels vernommen Meine Herren Geliebte
Brüder Indem ich heute mein Jubiläum feiere ſo geht mir dies ſehr
nahe Jch habe 25 Jahre geſchafft damit jeder Schrillhaufner auf gutem
Fuße leben konnte Da ich nun mein Herz meine Herren nicht ſo aus
zuſchütten vermag wie ein paar Stiefel beſohlen ſo will ich meine Rede
enden Um Euch aber meine Dankbarkeit zu beweiſen ſo verſpreche ich
Euch jedem ſein Paar Stiefel umſonſt zu repariren Jch werde morgen
früh meinen Lehrjungen zu Euch ſchicken und die Stiefel abholen
laſſen Sagt dem was daran zu thun iſt Jch habe geſprochen
Ein donnerndes Hoch belohnte unſern guten Stengel ſo etwas war
in den Annalen der Geſchichte von Schrillhauſen noch nicht verzeichnet
Was ſoll ich nun weiter ſagen über den Jubiläumsabend Nur dies
daß es ſehr animirt wurde und immer animirter und kurz eben am
animirteſten denn bedeutend ſehr bedeutend müſſen wir die Thränen
tropfen multipliziren wollen wir ſie auf das genoſſene Bier übertragen
Gegen Morgen hatte nun die Feſtlichkeit ihr Ende erreicht Ein halb
Dutzend Schnarcher im Herrenſtübchen des Gaſthofes zum Rothen
Ochſen zu Schrillhauſen bekundete daß hier vordem wohl etwas los
war r erhebt ſich einer nach dem andern torkelt zum Ofen
und nimmt ein Paar Stiefeln

Ach eins wußten die guten Jubiläumsgäſte nicht Als ſie im
rrenzimmer pokulirten und tafelten gab s drin in der leeren Geſindeu wo die Stiefeln um den Ofen herumſtanden eine Schlacht Die

Kriegführenden waren nur der Tr und die Hauskatze aber bei
dem Haſchen Beißen Fliehen und Verfolgen über und unter der Ofen
bank waren die Stiefehn am ſchlechteſten weggekommen Sie lagen durch
einander wie die Franzoſen bei Roßbach und erſt als ein 73 doppel
an er Stiefel dem Kater juſt auf die Naſe ſchlug gab dieſer die Ge
chichte auf und wiſchte aus der Stube der Hund hinterdrein die

armen durcheinander geworfenen Stiefeln blieben allein
Doch nicht lange da erſchien die Großmagd und ſcheltend über die

Unordnung griff ſie paarweiſe die Stiefein auf wie ſie zuſammenzugehören
ſchienen und ſtellte ſie wieder auf die Bank leider in total verkehrter
Reihenfolge Was kümmerte ſie die Reihenfolge Aber die vergnügten
Schrillhauſer Honoratioren die ſich einen rieſigen Blechſchädel angetrunken
hatten kümmerten ſich ebenfalls nicht um die Reihenfolge Jeder griff
halb ſchon im Duſel nach der Stelle wo er ſeine Stiefeln hingeſtellt zu
haben vermeinte und zog die an die er fand Wohl drückte den Einen
der Schuh wogegen der Andere vielleicht in dem angezogenen Stiefel hätteſchlafen können Doch gaben Alle dies dem ſagen Wege zur Laſt

So kamen ſie endlich in ihrem Heime an warfen ſich nach Erledigung
der Stiefel und anderen Sachen ins Bett und ſetzten das unterbrochen
Schnarchen fort bis ſpät in den r Tag hinein

Bimm bimm geht es am Morgen beim Herrn rrer einem
Jubiläumsverherrlicher Enen ſchönen Gruß von mein Meeſter und ich
möchte gerne die Stiefeln zum Repariren holen Unſer guter Seel
ſorger konnte nun r leider noch nicht aus den Augen ſehen aber er
wußte ja daß an ſeinem rechten Stiefel der Abſatz zu 4835 war Den
möchte doch der niedriger machen ſagte er pſſchütteind be
trachtete der Junge die Stiefel das war ihm doch zu ſchnurrig Der
Paſtor hatte nämlich ein Paar erwiſcht am vergangenen Abend an
welchen der rechte Abſatz ſchon ganz niedrig war der linke ganz hoch

Guten Morgen Herr Paſtor ſagte der Junge und verſchwand mit dem
Stieſel Auch der gute StengelSchuſter ſchüttelte den doch des
Menſchen Wille iſt ſein Himmelreich dachte er machte den niedrigen
Abſatz noch niedriger den hohen noch höher

Bimm bim ging es an demſelben Morgen beim SchweinetödterNudel Der Sch ſecſunge ſteckte den Kopf zur Thür herein Enen

ſchönen Gruß von mein Meeſter und ich möchte gerne die Stiefeln zum
Repariren holen Der Metzger hatte an und für ſich ſehr kleine Augen

d ger ſah man ſie überhaupt nicht War das wohl vom Jubiläums
a

Pugen ſagte er lang Dir mal die Stiefel unterm Bent vor und
ſage Deinem Meeſter ich möchte die Abſätze viel höher Der Junge
nahm die Stiefel ſchüttelt den Kopf und ſieht Nudel und Stiefel ab
wechſelnd an Nudel hatte nämlich am Abend Stiefel mit ganz hohen
Abſätzen erwiſcht Adje ſagt der Junge und verſchwindet mit den
Stieſeln Beim Meiſter angekommen dieſelbe Verwunde I Na ich
will ihm nur den Willen thun und um das doppelte wachſen die Ab
ſätze von ohnedies ſchon bedeutender Größe unter der ſachtundigen Hand
unſers Stengels

Ganz verwunderlich war die Sache beim Meiſter Schneider der frei
lich am Abend vorher am fürchterlichſten getrunken hatte das that er
immer wenn s Freibier im Thrane dachte er daran daß ſeineStiefein ihn ſonſt über den Spann gedrückt hatten und als derda h alen ne er h hen za ber Bee ſt h de e

rn e e e h e S t

44
vorc tauſ

weiter machen Der Lehrbub ſeixte
des Schneiders gut genug und nun gab der ihm ein paar Botten in die
Hand die reinen Elbkähne Na mir kann s r in te erund nahm die Stiefeln mit et ſein dach

Meiſter Stengel arbeitete den ganzen Tag flott darauf los Abends
atte jeder ſeine Stiefeln die jeder auch ſofort anzog um in den Rothen

ſen wo noch eine Nachfeier abgehalten werden ſollte zu gehen
Aber es war ein ſeltſamer Marſch Jeder fluchte über Stengel Der

hatte ſich einen ſchlechten Spaß mit ihnen gemacht und ihnen die ganzen
Stiefein verdorben Wüthend kamen ſie an und aus vier Kehlen könten
dem armen Schuſter gerade keine Schmeicheleien entgegen Da blickten ſie
lötzlich der Eine auf des Anderen Füße und ein Licht ging ihnen auf
o ſtrahlend wie nie zuvor Ja rief der würdige Pfarrer ſind wir
denn allzumal Phariſäer Jhr tragt ja meine Stiefel Meiſter Nudel
Verdutzt blickte dieſer auf ſeine und dann auf des Schneiders Pedale
Hurrjeh der Schneider hat meine an ſchrie er Und der Schneider

entdeckte ſeine an den Füßen des Hochwürdigſten Natürlich alle Schuld
fie auf Stengel ja auf den armen Stengel denn er mußte ſie im
Thrane verwechſelt haben Genug Arbeit hat s dem Armen gekoſtet das
endlich wieder gut zu machen was Hund und Katze verſchuldet

Hol der Teufel alle Jubiläen rief Stengel nachdem er alle Stiefeln
wieder in den vorigen Zuſtand gebracht hatte man weiß nicht welche
Folgen ſie haben

Uebol angebrahte S5parſamkeit
Es war ein arges Maikäferjahr Jn Berlin war im Maikäferhandel

eine ſolche Baiſſe eingetreten daß ſelbſt Kaiſer und Könige nur geringer
Kanfluſt begegneten in Müllern und Schornſteinfegern war die Stimmun
vollſtändig luſtlos und der Kurs für gewöhnliche Sorten ſtieg über 0
Brief nicht hinauf

War der Schaden welchen die Frühlingsgäſte änrichteten auch ein
anz beträchtlicher ſo kam er doch nicht in Betracht dem gegenüber welchen
ie muthmaßliche Deſcendenz dieſer vom gütigen Schöpfer mit einer un

gewöhnlichen Fruchtbarkeit geſegneten Thiere in Ausſicht ſtellte Milliarden
von Engerlingen Billionen und Trillionen von abgefreſſenen Getreide
wurzeln zeigten ſich dem prophetiſchen Blicke der Landwirthe darum wurde
von vielen Seiten ein energiſcher Vernichtungskampf gegen dieſe ſonſt ganz
netten Käfer inſcenirt damit dieſelben nicht Gelegenheit ſinden ſollten in
dem fruchtbaren Schooß der Mutter Erde ihr Wochenbett aufzuſchlagen

Auch die Einwohnerſchaft des reichen und großen Dorfes Knauſersheim
hatte einen Vertilgungskrieg gegen die Maikäfer beſchloſſen und um dem
ſelben möglichſten Nachdruck zu geben bezahlte ſie für einen Scheffel wohl
behaltener lebender Maikäfer fünfzig Pfennige Selbſtverſtändlich faßte die

anze Dorfjugend die Jdee mit Begeiſterung auf Dieſelbe ſchüttelte von
orgens bis Abends alle Bäume der Gemeindefeldmark ſo daß der ehr

ſame Dorſſchulmeiſter bedenklich ſein graues Haupt ſchüttelte denn ſolche
Rückſchritte in ſämmtlichen von ihm vorgelegenen Wiſſenſchaften hatte er
in ſeiner Praxis noch nicht zu verzeichnen gehabt Es gelang ihm erſt
dadurch bei ſeinem Auditorium eine gewiſſe Theilnahme zu erwecken als
er im Rechnen Aufgaben wählte wie Ein Scheffel Maikäfer koſtet
50 Pfennige was koſten 2 3 u ſ w Scheffel

Dank dieſer Energie konnte die Gemeinde mit Befriedigung wahrnehmen
daß ſich faſt kein Maikäfer auf der Feldmark mehr zeigte ſo daß unge
zählte Wurzeln nützlicher Pflanzen von den gefräßigen Käferlarven gerettet
waren

Die Maikäferſaiſon neigte ſchon ihrem Ende zu da kam eines Tages
ein Bäuerlein mit einem mit Säcken hoch beladenen Wagen angefahren
und hielt vor dem Hauſe des Schulzen von Knauſersheim ſtill Gun
Dag vok Schulze redete er dieſen an Schön Dank ook erwiderte
dieſer Jck bringe twee Wiſpel dat macht veerundtwintig Mark fuhr
der Bauer fort Wat bringt Jü denn Na Maikäberte
Wat Maifkäberte Wo kümmt Jü denn her Jck kom von

Lüttjenau twee Milen von hier öber de Elbe Wat Twee Milen
öber de Elbe Un denn Maikäberte bringen Nee dat paßt uns nich
Wi betahlen woll unſe Maikäberte aber nich die von Lüttjenau Die
nehmt Jü man wedder mi Wat die betahlt Jü nich Un wi
hebben alle ſo flietig ſammelt Nee die betahlen wi nich Ja
denn möt ick ja woll wedder abfahren

Verdrießlich und enttäuſcht fährt das Bäuerlein wieder ab Vor dem
Dorfe angekommen denkt er aber Wat ſchall ick meine armen Pferde mit
die Laſt afmarachen Jck ſchüdde de Säck all ut un fahr mitn leddigen
Wagen na Huus Gedacht gethan Schleunigſt ſind die Säcke entleert
und die Käfer die lebend abgeliefert werden ſollten und deshalb ſehr ſorg
fältig verpackt waren waren froh das Licht der Sonne wieder zu er
blicken ſie beſannen ſich auch nicht lange ſondern regten ihre Schwingen
und verbreiteten ſich ſchleunigſt über die ganze Knauſersheimer Feldmark
Abends aber hatten die Knauſersheimer wieder das Vergnügen das Ge
brumm der ſchwirrenden Maikäfer welches ſchon faſt ganz auſgehört hatte

wa men die Jagd mußte von Neuem losgehen hatte aber re en die bereits da wo die Maikäſer wieder in die Erde

krochen um ihre legen
Der Schulze von Knauſersheim aber ſich W den Ohren und
te t Ja Vadder hätt ick dat da hätt ick doche de väehit
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Kleine Pallenſer GeſsFisten

t egye un
Diebſtahl und Raub bisher

Doppelmord nur
Das iſt ja immer noch
Niedre Kultur

Jetzt aber ſeht Jhr wohl
Steigt Halle auch
Nach andrer Großſtädte
Neueſtem Brauch

Sozi und Anarchie
Längſt waren da
Alles war da ſagt ſchon
Ben Akliba

Neu nur für Halle iſt
Jch ſag es kühn
Eine recht gruſliche
Höllenmaſchin

Nun ſind wir erſt modern
Seit ſie erſchien
Hier auf dem Bahnhof die
Höllenmaſchin

Eine Maſchine war
Drin in der Kiſt
Doch wo die Höll dabei
Wenn ich das wüßt

Ei zu der Hölle doch
Schnell Du gelangſt
Denn das Tick Tack das macht
Hölliſche Angſt

s war drin ein Uhrwerk nur
Kein Dynamit
Ach nur vergebliche
Angſt man erlitt

Einerlei gruſeln macht
Schon jene Uhr

lle hier Thomasuhr
öchſte Kultur
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Nach alter Melodie
An der Saale kühlem Strande

Giebt es eine Zeitung auch
Die iſt mit der Welt zerfallen
Aerger herrſcht in ihren Hallen
Und man ſchimpft nach altem Brauch

Alte längſt vergilbte Pläne
Sucht wian eifrig neu hervor
Zu Mißgünſtiger Erbauung
Faſelt man ne Neu Bebauung
Stände danach bald bevor

Spuckgebild der Deficite
Malt man eifrig an die Wand
Spricht kühl höflich von Bedauern
Manche Bürger faßt ein Schauern
Vor dem t as man dort erfand

An der Saale grünem Strande
Läßt man ſich s gefallen nicht
Ungeſchminkt wenn s auch nicht zart iſt
Doch wie s gute deutſche Art iſt
Man das Urtheil drüber ſpricht

v 2
Heil Heilsarmee

Jch muß geſteh n ſie machten ſchier
Mir insgeheime Qualen
Dort im Walhall Theater die
Sechs lichten Sonnenſtrahlen

Und das war auf dem Maskenball
Als ſie mit frommen Mienen
Als Schweſtern von der Heilsarmee
So flott vor uns erſchienen

Jch habe dieſes ſeltne Heer
Vor Kurzem noch geſehen
Als ich durch London Strand EC
Thät müſſig bummelnd gehen

Die Schweſtern von de Sarmes37 hab ee waren allzumeiſt
Nicht unter zig Jahren


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1896


